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Informationen und Beispielpläne für die 

Kundmachung von Flächenwidmungs- und 

Bebauungsplänen im Rechtsinformationssystem 

des Bundes 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Das Oö. Gemeinde-Kundmachungsreformgesetz sieht seit 1. Juli 2025 vor, dass alle 

oberösterreichischen Gemeinden ihre Verordnungen künftig nicht mehr auf der (physischen oder 

digitalen) Amtstafel veröffentlichen, sondern durch Freigabe eines elektronisch signierten 

Verordnungsblattes der Gemeinde samt ebenfalls elektronisch signierten Beilagen in der RIS-

Anwendung „Gemeinderecht authentisch“ kundmachen. Für Flächenwidmungspläne, 

Bebauungspläne und deren Änderungen wurde eine Übergangsfrist festgelegt, sodass diese ab 

dem 1. Jänner 2026 verbindlich im RIS kundgemacht werden müssen, wenn der endgültige 

Beschluss des Planes durch den Gemeinderat nach diesem Termin gefasst wurde. Ab diesem 

Zeitpunkt stellt ausschließlich das im RIS kundgemachte .pdf-Dokument den rechtswirksamen 

Flächenwidmungs- bzw. Bebauungsplan dar. Analogen Vervielfältigungen von im RIS 

kundgemachten Plänen kommt keine verbindliche Wirkung zu.  

Für Verfahren, die nach den bisherigen Bestimmungen bis Ende des Jahres 2025 im 

Gemeinderat beschlossen werden (endgültiger Beschluss des Planes durch den Gemeinderat), 

ist unverändert eine analoge Übermittlung des gesamten Verfahrensaktes inklusive Papierpläne 

zwingend, da ansonsten eine aufsichtsbehördliche Genehmigung und anschließende 

Kundmachung nicht erfolgen kann. 

 

Es ist daher wichtig, vorausschauend zu planen, um die richtige Variante für den 

Genehmigungsbeschluss vorzubereiten. 

 

 

Da die digitale Kundmachung auch Auswirkungen auf die Form und das Aussehen der Pläne 

haben wird, erfordert dies eine grundlegende Überarbeitung der bestehenden 

www.land-oberoesterreich.gv.at 
 
 

Geschäftszeichen: 
RO-2025-240077/9-Kam  

 
Bearbeiter/-in: Dipl.-Ing. Franz Kampelmüller  

Tel: 0732 7720-12507 
Fax: 0732 7720-212789 

E-Mail: ro.post@ooe.gv.at  
 

 
Linz, 03.11.2025 

 
 

Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung 
Abteilung Raumordnung 
4021 Linz  •  Bahnhofplatz 1 
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Planzeichenverordnungen für Bebauungs- und Flächenwidmungspläne. Die neuen Verordnungen 

werden ab dem Tag Ihrer Kundmachung im RIS (ris.bka.gv.at > Landesrecht > Oberösterreich) für 

Sie zur Verfügung stehen. 

 

Zur Verdeutlichung der neuen Plandarstellungen werden im Anhang Beispielpläne zu Änderungen 

des Flächenwidmungsteils, des Örtlichen Entwicklungskonzeptes sowie des Bebauungsplanes 

übermittelt, welche Ihnen bei der Überarbeitung der Plandokumente helfen sollen. Zusätzlich zu 

diesen Beispielplänen als Vorlage für die Verordnungen werden auch Muster im Format A4 zur 

Verfügung gestellt, die rasche Ausdrucke und eine vereinfachte Vervielfältigung beispielsweise zur 

Vorbereitung von Besprechungen und Gemeinderatssitzungen oder als Grundlage für die tägliche 

Arbeit ermöglichen sollen.  

 

 

Allgemeine Hinweise 

 

Die Anordnung der einzelnen Ausschnitte in den Plandokumenten ist entsprechend der Anlagen 

darzustellen. Das Format der einzelnen Ausschnitte kann jedoch dem Planungsgebiet 

entsprechend angepasst werden, wobei das Mindestformat A4 (Hoch- oder Querformat) nicht 

unterschritten werden darf. 

 

Bei den Titelfeldern aller Plandokumente ist anschließend an die Planteilnummer das jeweilige 

Genehmigungsjahr des Stammplanes anzuführen.  

 

 

Ergänzende Hinweise zu den jeweiligen Beispielplänen 

 

Plangrafische Darstellung zur Änderung des Flächenwidmungsteils 

Die Maßstäbe des Ausschnittes Rechtswirksamer Stand und des Ausschnittes Änderung sind 

entsprechend des § 6 der Planzeichenverordnung für Flächenwidmungspläne 2025 zu wählen.  

 

Die Maßstäbe des Detailausschnittes sowie des Ausschnittes aus dem Entwicklungsplan in 

den Beispielplänen sind nicht zwingend vorgegeben, sondern können im Anlassfall zur besseren 

Lesbarkeit an das Planungsgebiet angepasst werden.  

 

Die Legende der Planzeichen im sonstigen Planausschnitt hat zumindest die wesentlichen 

Planzeichen im planungsrelevanten Umfeld zu beinhalten. Es ist jedoch auch die Darstellung der 

gesamten Planlegende des Flächenwidmungsteils zulässig. Dies gilt sinngemäß auch für die 

Legende der Planzeichen im örtlichen Entwicklungskonzept - Entwicklungsplan. 

 

 

Plangrafische Darstellung zur Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 

Die Maßstäbe des Ausschnittes Rechtswirksamer Stand und des Ausschnittes Änderung sind 

entsprechend des § 6 der Planzeichenverordnung für Flächenwidmungspläne 2025 zu wählen.  

 

Die Legende der Planzeichen im sonstigen Planausschnitt hat zumindest die wesentlichen 

Planzeichen im planungsrelevanten Umfeld zu beinhalten. Es ist jedoch auch die Darstellung der 

gesamten Planlegende des örtlichen Entwicklungskonzeptes zulässig. 
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Plangrafische Darstellung zur Änderung des Bebauungsplanes  

Der Maßstab des Ausschnittes Änderung des Bebauungsplanes ist entsprechend des § 5 der 

Planzeichenverordnung für Bebauungspläne 2025 zu wählen.  

 

Die Maßstäbe des Geltungsbereiches des Stammplanes und Darstellung des 

Änderungsbereichs sowie des Ausschnittes Flächenwidmungsteil in den Beispielplänen sind 

nicht zwingend vorgegeben, sondern können im Anlassfall zur besseren Lesbarkeit an das 

Planungsgebiet angepasst werden. 

 

Im Ausschnitt zur Änderung des Bebauungsplanes sind neben den obligatorischen Inhalten im 

Planungsraum auch planungsrelevante Festlegungen im unmittelbaren Nahbereich außerhalb des 

Planungsraumes darzustellen und in der Legende der Planzeichen im sonstigen 

Planausschnitt anzuführen, wenn dies zur Verdeutlichung der Planungsabsichten sinnvoll ist (zB 

in Hinblick auf die Einbettung in die Umgebungsstruktur).  

 

Die Legende der Planzeichen im Flächenwidmungsteil hat zumindest die wesentlichen 

Planzeichen im planungsrelevanten Umfeld zu beinhalten. Es ist jedoch auch die Darstellung der 

gesamten Planlegende des Flächenwidmungsteils zulässig. 

 

 

Sollten Sie darüber hinaus weitere Fragen haben oder zusätzliche Informationen benötigen, 

stehen Ihnen die jeweiligen Gebietsleiter selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

 

Wir sind überzeugt, dass die digitale Verfahrensführung und Kundmachung positive 

Weiterentwicklungen sowohl für die Gemeinden, die Bürgerinnen und Bürger als auch für Sie als 

Ortsplanerinnen und Ortsplaner darstellen und freuen uns darauf, diesen Schritt gemeinsam 

erfolgreich umzusetzen. 

 

Freundliche Grüße, 

 
Dipl.-Ing. Thomas Rockenschaub 
 
 
 
6 Anlagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise: 
Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur Prüfung des elektronischen Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter: 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/amtssignatur 
Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz 
Wenn Sie mit uns schriftlich in Verbindung treten wollen, führen Sie bitte das Geschäftszeichen dieses Schreibens an.

 


